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1 Einleitung, Aufgabenstellung 

Im Zuge der BNO-Revision der Stadt Aarau ist abzuklären, ob an den künstlichen Gewässern ein 
Gewässerraum auszuscheiden ist. Ausschlaggebendes Kriterium dafür ist, ob das Gewässer eine 
„besondere ökologische Bedeutung“ aufweist (BauG § 127, Abs 1bis a). Die Anfrage des Stadtbauam-
tes Aarau vom 28. September 2017 für die Klärung dieses Sachverhalts bezog sich auf den Abschnitt 
des Stadtbachs vom Brügglifeld bis zur Hinteren Bahnhofstrasse sowie auf die Kraftwerkkanäle an der 
Aare, KW Aarau IBA und KW Rüchlig. 

Der Begriff „besondere ökologische Bedeutung“ ist nicht klar definiert. Es bestehen beim ALG keine 
vorgegebenen Kriterien für die Bewertung der ökologischen Bedeutung künstlich angelegter Fliess-
gewässer.  

 

2 Vorgehen 

2.1 Ablauf 

• Klärung der Fragestellung mit Umweltfachstelle, Frau Elisabeth Kaufmann und Frau Lea 
Scheidegger, am 5.10.2017 

• Gespräch mit Susette Burger, ALG, Gewässernutzung, zum Hintergrund des Gesetzestextes 
und der bisherigen Praxis am 10.10.2017 

• Recherchen zu Stadtbach und Aare-Kraftwerken: Geschichte, Projekte, Naturwerte (Naturin-
ventar Aarau 2008, Fledermausinventar Jeanrichard 2014, Tag der Artenvielfalt Stadtbach 
2014), BNO-Revisionsprozess. 

• Feldbegehungen am 5. 10. und 11.10.2017 

• 12.10.17: Kurzbericht mit Planbeilagen 

• 25.10.17: Besprechung des Entwurfs mit Umweltfachstelle 

• Überarbeitung: Ergänzung mit Bewertungsmatrix zur ökologischen Bedeutung 

 

2.2 Methode 

Für die vorliegende Grobabklärung in Aarau haben wir das Augenmerk auf folgende Kriterien gelegt: 

• Vorkommen seltener und geschützter Arten und Lebensräume 

• Struktur- und Strömungsvielfalt im Gewässer 

• Geschiebeverhältnisse 

• Uferstrukturen 

• wichtige Vernetzungsfunktion terrestrisch und aquatisch 

• Quervernetzung zu wertvollen Lebensräumen in der Nähe 
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Für jeden der zu beurteilenden Fliessgewässer- resp. Uferabschnitte wurden in einer Tabelle Angaben 
zu acht verschiedene ökologischen Kriterien beurteilt. Je nach Bedeutung wurden die Vorkommen mit 
einem Wert von 1 (kein Vorkommen) bis 4 (viele, grosses, wichtiges Vorkommen) gewichtet. Pro Ab-
schnitt wurde ein ökologischer Gesamtwert wie folgt ermittelt:   

(Summe der Einträge x Gewichtung) : 4 

Daraus ergibt sich ein Gesamtwert von minimal 2 [(8 x 1) : 4] bis maximal 8 [(8 x 4) : 4].  

Bei Werten über  4,5 kann von einer besonderen ökologischen Bedeutung gesprochen werden.  

Auf dieser Grundlage kann – unter Einbezug weiterer planerischer Kriterien – schliesslich ein Vor-
schlag für die Ausscheidung eines Gewässerraumes entlang künstlicher Gewässer abgeleitet werden 
(s. Tabellen und Pläne im Anhang). 

 

 

3 Ergebnisse 

3.1 Aare 

Der gesamte Aare-Flussraum auf Stadtgebiet Aarau ist durch die Wasserkraftnutzung geprägt. Bei 
mittleren Abflussverhältnissen unterscheidet sich der ursprüngliche Aarelauf mit relativ geringer, ruhi-
ger  Strömung wegen der Stauhaltungen nur unwesentlich von den Ausleitkanälen der beiden Kraft-
werke. Die grünen, meist baumbestandenen Uferböschungen der Kraftwerkkanäle sind weitgehend 
überwachsen und erscheinen im urbanen Umfeld nicht als naturfremd. An der Südlage finden sich 
durchgehend Lebensräume von Ringelnattern (Naturinventar 2008), verschiedene Fledermausarten 
nutzen den Flussraum und die Gehölzkulisse (Jeanrichard 2014), die Fischarten der Aare sind diesel-
ben wie in den Kanälen, das Hinterland landseitig des Aare-Uferwegs ist mit Ausnahme des ganz 
westlichen und östlichen Stadtrandes durchgehend überbaut oder als Bauzone ausgeschieden. 

Das südexponierte Nordufer beider Kanäle und der kurze dazwischenliegende Aareuferabschnitt 
beidseits der Kettenbrücke sind bezüglich des landschaftlichen Erscheinungsbildes und der ökologi-
schen Ausstattung kaum zu unterscheiden. Über praktisch die ganze Strecke finden sich Uferbö-
schungen mit Wiesenstreifen, geschlossener oder aufgelöster Gehölzbestockung und ein durchge-
hender vielbegangener Uferweg (teils als Strasse). Einzig das nähere Umfeld der Kraftwerke mit 
Wehr, Maschinenhaus, Verwaltungs- und Nebengebäuden, Kahnrampe, Fischaufstiegsanlagen und 
hart verbauten Ufern etc. bilden markante künstliche Eingriffe in die Flusslandschaft.  

 

Fazit 

Die ökologische Bedeutung der Kraftwerkkanäle und deren Umfeld unterscheiden sich kaum vom 
eigentlichen Aarelauf. Von Bedeutung sind einerseits seltene Arten wie Fledermäuse, Vögel, Fische 
und der Biber, andererseits die Vernetzungsfunktion entlang der Aare einschliesslich der Kraftwerkka-
näle durch das Stadtgebiet als Verbindung der wertvollen Auenschutzgebiete westlich und östlich der 
Stadt Aarau. Das Aufwertungspotenzial in einem 15m breiten Gewässerraumstreifen ist im überbau-
ten Stadtgebiet begrenzt, sollte jedoch bei jeder sich bietenden Gelegenheit genutzt werden. Ausge-
nommen sind die Kraftwerkanlagen. 
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3.1.1 Kraftwerk Aarau IBA 

Der Oberwasserkanal des KW Aarau ist auf dem Stadtgebiet beidseits fast durchgehend mit Beton-
platten hart verbaut (1, 2 im Plan). Es wäre zu prüfen, ob diese glatten Oberflächen für den Zufluss 
zum Kraftwerk zwingend erforderlich sind. So sind beim unterliegenden KW Rüchlig die Kanalufer 
zwar steil, aber zum grossen Teil natürlich oder stark überwachsen. Im Rahmen der Neukonzessionie-
rung des Kraftwerks ist am Nordufer des Oberwasserkanals bei der alten Badi eine Uferrückverset-
zung vorgesehen. 

Oberhalb der begehbaren Betonverkleidung schliesst ein Wiesenbord an, das teils mit Bäumen und 
Strauchgruppen durchsetzt ist. Die Gehölzartenzusammensetzung ist sehr naturnah. Im westlichsten 
Abschnitt des Nordufers prägen hochstämmige Eichen in der Uferböschung das Landschaftsbild. Am 
Südufer des OW-Kanals bis zur Aare schliessen wertvolle Lebensräume an die breiten asphaltierte 
Zufahrtsstrasse zum Kraftwerk an: Auenwald Erzbachschache und das potenziell wertvolle Areal der 
Netzbau IBA, das mit der Konzessionserneuerung ebenfalls renaturiert werden soll. 

Bei den kraftwerknahen Ufern (3, 4) ist die ökologische Bedeutung etwas geringer als in den oberlie-
genden Abschnitten; im Kraftwerkbereich hat aber die Wasserkraftnutzung klar Priorität. 

Rechnerisch ermittelte ökologische Werte: 

Uferabschnitt Wert Empfehlung für Gewässerraum 

1 Oberwasserkanal links 5.25 Gewässerraum 15 m 

2 Oberwasserkanal rechts 4.75 Gewässerraum 15 m 

3, 4 Engerer Kraftwerkbereich  4.0 Kein Gewässerraum 

5 Unterwasserkanal links 4.75 Reduzierter Gewässerraum  

 

  
Abbildung 1: Oberwasserkanal KW Aarau: linkes und rechtes Ufer, Blickrichtung  flussabwärts 
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Abbildung 2: Unterwasserkanal KW Aarau: linkes Ufer 

 

  
Abbildung 3: Unterwasserkanal KW Aarau: rechtes Ufer  

 

3.1.2 Kraftwerk Rüchlig 

Am Nordufer des Oberwasserkanals wechseln naturnahe Ufer mit wenigen Hartverbauungen, vorwie-
gend Zyklopenmauern (1 im Plan). Von der Wasserlinie bis  zur Uferstrasse, eine Quartiererschlies-
sung, zieht sich eine durchgehende Uferbestockung und ein schmaler Wiesenstreifen entlang dem 
Oberwasserkanal mit einem kleinen Hochwasserschutzdamm. Die Gebäude (inbes. Schulanlage) 
böten genügend Raum für einen regulären Gewässerraumstreifen – abgesehen von der ufernahen 
Aarestrasse. 

Zwischen Achenbergstrasse und Stockmattstrasse stehen die Wohnbauten sehr nah am Wasser, so 
dass ein Gewässerraum hier deutlich weniger als 15 m Breite aufweisen würde (2).  

Die Zurlindeninsel (3, 5, 7) trennt die Ausleitung für das Kraftwerk Rüchlig vom Aarelauf. Die Insel ist 
ein parkartiger, gehölzreicher, naturnaher, sehr wertvoller Lebensraum (Naturinventar). Einzige Über-
bauungen im Grünraum sind die Kraftwerkbauten und die damit in Verbindung stehenden Gebäude, 
Plätze und Anlagen. Die steilen Uferböschungen sind abgesehen vom Inselspitz und beidseits des 
Wehrs natürlich oder stark überwachsen.  
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Im Unterwasser, wo bereits der Auenschutzpark bis zum Kraftwerk reicht, stehen beidseits ausrei-
chend Grünflächen für den Gewässerraum zur Verfügung (6, 7). Die kraftwerkbedingten Ufermauern 
sind neu erstellt. 

Rechnerisch ermittelte ökologische Werte: 

Uferabschnitt Wert Empfehlung für Gewässerraum 

1, 2 Oberwasserkanal links 4.75 Reduz. Gewässerraum, wo möglich 

3 Oberwasserkanal rechts 5,0 Gewässerraum 15 m, wo möglich 

4, 5 Engerer Kraftwerkbereich 4,25 Kein Gewässerraum 

6 Unterwasserkanal links 5,0 Gewässerraum 15 m 

7 Unterwasserkanal rechts 5,0 Gewässerraum 15 m 

 

  
Abbildung 4: Oberwasserkanal, links von Kraftwerkbrücke, Blickrichtung flussaufwärts. Rechts: von Fussgängersteg flussab-
wärts 

  
Abbildung 5: Unterwasserkanal, Kraftwerk linkes Ufer mit Zyklopenmauer. Rechts, ca. 15 m breiter Gewässerraumstreifen 
zwischen Kraftwerk und Wald Schybeschache 
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3.2 Stadtbach 

Der Stadtbach hat eine jahrhundertelange gut dokumentierte Geschichte und ist als solcher wichtiger 
Bestandteil im Leben der Stadt Aarau.  

Seine ökologische Bedeutung hält sich jedoch in engen Grenzen. Die Bachsohle ist durchgehend 
betoniert. Zwischen Augustin Kellerstrasse und der Hinteren Bahnhoftrasse ist er beidseits mit senk-
rechten Ufermauern eingefasst, eingezwängt zwischen der Bachstrasse und den südlich angrenzen-
den Gärten. Es findet sich nur punktuell etwas Geschiebe auf der Betonsohle. 

Oberhalb der Eindolungsstrecke bis zur Stadtgrenze beim Brügglifeld ist der Bachraum etwas weiter: 
entlang der Bachstrasse fällt eine steile Wiesenböschung zum Bachgerinne ab, das jedoch wie unten 
beidseits durchgehend zwischen senkrechten Ufermauern verläuft. Über die teils baaumbestandene 
Böschung wurde der Bach an mehreren Abschnitte zugänglich gemacht. Viele kleinere mit Steinqua-
dern gebildete Einbauten im Bachgerinne führen zu erstaunlich naturnahen bachtypischen Kleinle-
bensräumen und verursachen kleinräumige Strömungsmuster, so dass die Bachsohle grossenteils 
von Geschiebe gebildet wird. Gemäss einer Bestandesaufnahme im Jahr 2014 (gemäss ANG Audi-
opfad zum Stadtbach) hat sich in den renaturierten Bereichen bereits eine erfreuliche Artenvielfalt 
eingestellt. Nach Erkenntnissen vom Tag der Artenvielafalt 2004 wurden jedoch keine besonders sel-
tene oder Arten der Roten Liste im Stadtbach gefunden. 

Die Vernetzungsfunktion des Stadtbachs ist untergeordnet, da er im unterliegenden Abschnitt durch 
die (Alt-)Stadt weitgehend eingedolt ist. 

 

Rechnerisch ermittelte ökologische Werte des Stadtbachs: 

Uferabschnitt Wert Empfehlung für Gewässerraum 

Brügglifeld – Herzogplatz 4 Kein Gewässerraum 

Augustin Kellerstrasse – Hintere Bahn-
hofstrasse 

2 Kein Gewässerraum  

 

 

  

Abbildung 6: Stadtbach zwischen Brügglifeld und Herzogplatz: Einbauten, die bachtypische Vegetation aufweisen. Gewisse 
Abschnitte ermöglichen den Zugang zum Bach. 
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Abbildung 7: Stadtbach zwischen Augustin Kellerstrasse und Hinterer Bahnhofstrasse: reiner Betonkanal im Strassenraum. 
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Ökologische Bewertung der Gewässer für die Gewässerraumausscheidung 

Gewässer: Aare    Abschnitt:  Oberwasserkanal KW Aarau IBA, linkes Ufer (1) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel, Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

  Fledermäuse, Ringelnatter 
Traubige Bisamhyazinthe, Ästiger Igelkolben, 
Schneeglöckchen 

 

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Gleichmässiger 
Strom, Stau 

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

 Stau   

Uferstrukturen 

 

 Grossteil Betonverbau,  
bei alter Badi  Uferböschung bestockt, Ufer-
rückversetzung gemäss Konz. IBA vorgesehen 

  

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau am 
südexponierten Aareufer 
z. Bsp.  Ringelnattern 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare,  
Fischaufstiegsanlage KW Aarau wird erneuert 

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

  Vernetzung Schachen – Erzbachschache – 
Hungerberg, im oberen Teil Baumreihe hoch-
stämmiger Eichen, Kulturland 

 

Total der Einträge 1 2 4 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 

5.25 

Vorschlag Gewässerraum 15 m 
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Gewässer Aare   Abschnitt  Oberwasserkanal KW Aarau IBA, rechtes Ufer (2) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel, Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

 Akeleiblättrige Wiesenraute, Ringelnatter   

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Gleichmässiger 
Strom, Stau 

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

 Stau   

Uferstrukturen 

 

Durchgehend 
Betonverbau  

   

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau 

z.Bsp. Ringelnattern 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare,  

Fischaufstiegsanlage KW Aarau wird erneuert 

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

  Vernetzung Schachen – Erzbachschache - 
Hungerberg 

 

Total der Einträge 2 2 3 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 

4.75 

Vorschlag Gewässerraum 15 m 

 

  



Gewässerraum Aarau Stadtentwicklung 3 

 

creato 27.10.2017 

 

Gewässer Aare   Abschnitt  KW-Anlage Aarau IBA, Energiezone (3, 4) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel. Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

X    

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Turbulenzen im 
Unterwasser 

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

 X   

Uferstrukturen 

 

Durchgehend Be-
tonmauern,  
Kraftwerk  

   

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau 
z.Bsp. Ringelnattern 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare,  
Fischaufstiegsanlage KW Aarau wird erneuert 

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

X    

Total der Einträge 4 1 2 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 

4,0 

Vorschlag Gewässerraum 
Kein 

Vorrang Wasserkraftnutzung, neue Konzession 2017 
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Gewässer Aare   Abschnitt  Unterwasserkanal KW Aarau IBA, linkes Ufer (5) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel, Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

 Fledermäuse, Ringelnattern, etc.   

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

 Turbulenzen im Turbinenauslauf   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

X    

Uferstrukturen 

 

 Durchgehend Blocksatz, überwachsen mit 
Flussröhricht und Mauerfugenvegetation, 
einzelne Silberweiden 

  

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau am 
südexponierten Aareufer, z.Bsp. Ringelnatter 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare,  

Fischaufstiegsanlage KW Aarau wird erneuert 

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

 Wiesenböschung, Silberweiden  u.a. Bäume, 
stark frequentierte Uferpromenade 

  

Total der Einträge 1 4 2 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 4.75 

Vorschlag Gewässerraum 15 m wo Freiraum, sonst reduziert bis Uferstrasse 
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Gewässer Aare   Abschnitt  Oberwasserkanal KW Rüchlig, linkes Ufer (1, 2) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel. Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

  Wasserfledermaus, Kleiner Abendsegler 
Wolfsfuss, Ähriges Tausendblatt, Sumpfziest, 
wertvolle Ufervegetation 

 

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Gleichmässiger 
Strom, Stau 

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

X    

Uferstrukturen  Grossteil natürlich,  
zwei Abschnitte hart verbaut 

  

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau am 
südexponierten Aareufer 
z.Bsp. Ringelnattern 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare,  
neue Fischaufstiegsanlage  

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

 Durchgehende Uferbestockung, schmaler 
Wiesenstreifen mit HWS-Damm, vor Schulan-
lage Naturwiese, Uferstrasse 

  

Total der Einträge 2 2 3 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 4.75 

Vorschlag Gewässerraum 15 m wo möglich, zumindest Freiraumzone 
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Gewässer Aare   Abschnitt  Oberwasserkanal KW Rüchlig, rechtes Ufer (Zurlindeninsel) (3) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel, Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

 Ringelnatter, Biber   

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Gleichmässiger 
Strom, Stau 

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

Kaum    

Uferstrukturen 

 

  Natürlich, ausser Kraftwerkanlagen (Kahnram-
pe) und Spitz Zurlindeninsel 

 

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau  
z.Bsp. Ringelnattern. 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare,  
neue Fischaufstiegsanlage  

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

  Zurlindeninsel ist wertvoller Lebensraum mit 
altem parkartigem Baumbestand, teils Wald. 
Diverse Kraftwerkbauten und befestigte Plätze 

 

Total der Einträge 2 1 4 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 5,0 

Vorschlag Gewässerraum 15 m  wo möglich (Kraftwerk) 
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Gewässer Aare   Abschnitt  Oberwasserkanal KW Rüchlig, Kraftwerkbereich (4, 5) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel, Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

X    

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Gleichmässiger 
Strom, Stau 

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

Kaum    

Uferstrukturen 

 

Kraftwerkanlagen    

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau  
z.Bsp. Ringelnattern. 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare,  
neue Fischaufstiegsanlage  

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

 Wiesenstreifen, Hecken an der Uferböschung, 
rechtsufrig: Zurlindeninsel (s.3) 

  

Total der Einträge 4 2 2 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 4,25 

Vorschlag Gewässerraum Kein Gewässerraum (Kraftwerkanlagen) 
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Gewässer Aare   Abschnitt  Unterwasserkanal KW Rüchlig, linkes Ufer  (6) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel. Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

 Ringelnatter, Fledermäuse   

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Turbulenzen nach 
Turbinenauslauf 

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

kaum    

Uferstrukturen 

 

  Abschnitt unterhalb KW hart verbaut, flussab-
wärts Grossteil natürlich 

 

 

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau am 
südexponierten Aareufer 
z.Bsp. Ringelnattern 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare 
neue Fischaufstiegsanlage  

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

  Zurlindeninsel ist wertvoller Lebensraum, 
Kraftwerkbauten und befestigte Plätze, unten 
anschliessend Wald. 

 

Total der Einträge 2 1 4 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 5,0 

Vorschlag Gewässerraum 15 m  wo möglich (Kraftwerk) 
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Gewässer Aare   Abschnitt  Unterwasserkanal KW Rüchlig, rechtes Ufer (Zurlindeninsel) (7) 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

   Alle Fischarten der Aare: Aal, Bachforelle, 
Barbe, Grundel, Äsche, Bachneunauge 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

  Ringelnatter, Biber, Insekten 
Wasserfledermaus, Grosser Abendsegler 

 

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Turbulenzen nach 
Turbinenauslauf 

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

Kaum    

Uferstrukturen 

 

 Grossteil verbaut: Kraftwerkanlage (Kahnram-
pe) , flussabwärts natürlich (Wald) 

  

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

  Teil des Korridors durch die Stadt Aarau  

Z.Bsp. Ringelnattern, Biber 

 

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

  Teil der Aare,  
neue Fischaufstiegsanlage  

 

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

  Zurlindeninsel ist wertvoller Lebensraum mit 
altem parkartigem Baumbestand, teils Wald. 
diverse Kraftwerkbauten und befestigte Plätze 

 

Total der Einträge 2 1 4 1 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 5,0 

Vorschlag Gewässerraum 15 m  wo möglich (Kraftwerk, Kahnrampe) 
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Gewässer Stadtbach   Abschnitt  Brügglifeld - Herzogplatz 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

 Bachforelle, Edelkrebs (ausgesetzt) 
30 Wirbellose-„Allerwellts“-Arten im Bereich 
Brügglifeld (Tag der Artenvielfalt 2014) 

 
 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

 Typische Bachufervegetation in den Einbauten: 
Brunnenkresse, Rohrglanzgras, Sumpf-
Vergissmeinnicht, Riesenampfer, Blutweiderich 

  

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

  Einbauten, Störsteine und Wurzelstöcke  im 
Kanal bewirken beschränkte  Strömungsvielfalt 

 

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

 Geschiebe im Bereich der Einbauten auf der 
betonierten Kanalsohle 

  

Uferstrukturen  Durchgehend betonierter Kanal mit vielen 
Einbauten, Störsteinen und Wurzelstöcken 

  

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

 Beschränkt, da ohne Fortsetzung im Stadtkern   

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

 Beschränkt, da ohne Fortsetzung im Stadtkern   

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

Llinks Gärten, 
rechts Wiesenbö-
schung und 
Strassenbäume 
(Bachstr.) 

   

Total der Einträge 1 6 1 0 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 

4,0 

Vorschlag Gewässerraum Kein Gewässerraum 
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Gewässer Stadtbach   Abschnitt  Augustin Kellerstr./Effingerweg – Hintere Bahnhofstrasse 

Kriterium / Gewichtung Kein Wenig /gering Mittel Viele/ gross 

Gewichtung 1 2 3 4 

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten im Wasser 

 Evtl. Bachforelle   

Lebensraum von Rote-Liste-Arten 
oder geschützte Arten am Ufer 

X    

Struktur- und Strömungsvielfalt  
im Gewässer 

Durchgehend 
betonierter Kanal 
im Strassenraum  

   

Geschiebe im Gewässer  
(intakter Geschiebehaushalt) 

X    

Uferstrukturen 

 

X    

Bedeutung für die terrestrische Längs-
vernetzung der Ufer (Lage) 

Bachauf- und 
abwärts Eindo-
lung, keine Fort-
setzung in Stadt 

   

Bedeutung für die aquatische Längs-
vernetzung des Gewässers (Lage) 

dito    

Ökologisch wertvolle Lebensräume  
in der Nähe (Quervernetzung, Lage) 

 Rechts Böschung zur Bachstrasse  
links grosse Villengärten 

  

Total der Einträge 6 1 0 0 

Ökologischer Wert:  
(∑ der Einträge x Gewichtung) : 4 

2 

Vorschlag Gewässerraum Kein Gewässerraum 
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